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J CUS           FESTORDNUNG 
 

 
§ 1 

Das Fest beginnt am Anfang und hört 
auf, wenn die Teilnehmerzahl auf weni-
ger als einen gesunken ist. 
 

§ 2 
Jeder Gast hat persönlich, mit frisch 
gewaschenen Füßen und leidlich gekämm-
tem Haar, mit fröhlichem Gesicht, 
Durst, Appetit und ausreichendem Hu-
mor zu erscheinen. 
 

§ 3 
Jeder hat in Ruhe seinen Platz aufzusu-
chen, drängeln und schubsen ist verbo-
ten. Wer keinen Platz findet, sitzt unter 
dem Tisch. 
 

§ 4 
Die Gäste sind verpflichtet, nicht mehr 
zu essen und zu trinken, als sie mit Ge-
walt hinunterkriegen können. 
 

§ 5 
Wer an die Grenzen seiner Leistungsfä-
higkeit gekommen ist, läßt sich langsam 
unter den Tisch gleiten. 
 

§ 6 
Man soll sämtliche Getränke feindselig 
behandeln, indem man sie vollständig 
ausrottet. 
 

§ 7  
Wer ironische Anspielungen auf die Le-
bensgestaltung des Herrn Bräutigam zu 
dessen Junggesellenzeit von sich gibt, 
wird frühestens zur Silberhochtzeit 
wieder eingeladen. 
 
 

§ 8 
Verboten ist es, etwas übel zu nehmen 
oder sang- und klanglos zu verschwinden. 
 

§ 9 
Zum mitsingen aller Lieder sind auch 
diejenigen verpflichtet, die keine Sing-
stimme haben, Personen mit Stimmbruch 
bilden einen eigenen Chor. 
 

§ 10 
Jeder hat seine genaue Adresse auf 
dem Rücken zu befestigen, damit er nö-
tigenfalls sicher nach Hause gebracht 
werden kann. 

 
§ 11 

Wenn die Gesellschaft auf weniger als 
eine Person zusammengeschrumpft ist, 
ist das Fest als beendet anzusehen. 
 
Streiten mit Happy-End - so wird’s 
gemacht: 
Der Kassler Sexualwissenschaftler Uwe 
Sauer hat in seinem Buch: „Streiten ver-
bindet: Spielregeln für Liebe und Ehe“ eine 
Gebrauchsanweisung für den Streit mit 
dem Partner aufgestellt. Fünf Regeln gilt 
es zu befolgen: 
1. Die Auseinandersetzung ist zeitlich zu 
begrenzen (max. 1 Stunde) 2. Die Ausein-
andersetzung darf ruhig heftig sein. Droh-
gebärden sind ebenso erlaubt wie Be-
schimpfungen, Balgen. 3. Keine Beleidi-
gungen unterhalb der Gürtellinie! 4. Wenn 
beide richtig wütend sind heißt es um-
schalten, den Ärger langsam verdampfen 
lassen. Das Bedürfnis nach Versöhnung 
führt dann zum Ziel: 5. im Bett zu landen. 
 

 


